
 

Statistik 
kurz gefasst 
INDUSTRIE, HANDEL 
UND 
DIENSTLEISTUNGEN 

THEMA 4 – 1/2004 

Inhalt  
 
Produktions- und 
Umsatzindex für die 
Gesamtindustrie (ohne 
Baugewerbe) ............................ 1 

Index der Erzeugerpreise für 
die Gesamtindustrie (ohne 
Baugewerbe) ............................ 2 

Arbeitseinsatzindikatoren für 
die Gesamtindustrie (ohne 
Baugewerbe) ............................ 3 

Indikatoren für das 
Baugewerbe.............................. 4 

Umsatzvolumen im 
Einzelhandel ............................. 5 

Umsatzindizes für sonstige 
Dienstleistungstätigkeiten ...... 6 

 

Entwicklungen von 
Konjunkturstatistiken in den 

Kandidatenländern 
z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z 

Edgar Kinzig 
Produktions- und Umsatzindex für die Gesamtindustrie 

(ohne Baugewerbe) 

Aus den jüngsten Daten für den saisonbereinigten Index der 
Industrieproduktion geht hervor, dass sich die Produktion der Industrie in allen 
Kandidatenländern im dritten Quartal 2003 erhöht hat, während sie in der EU 
im gleichen Zeitraum unverändert blieb. In Litauen betrug der 
Produktionsanstieg gegenüber dem vorangegangenen Quartal 11,5 %. 

Ein (auf arbeitstäglich bereinigten Daten basierender) Vergleich mit dem 
entsprechenden Vorjahresquartal zeigt, dass Slowenien im dritten Quartal 
2003 unter den Kandidatenländern, für die Daten vorliegen, das einzige Land 
war, in dem die Produktion zurückging (-2,6 %), während in Zypern im 
zweiten Quartal 2003 ebenfalls ein Produktionsrückgang zu beobachten war 

Datenextraktion am: 05.12.2003 

Tabelle 1: Produktionsindex für die Gesamtindustrie (ohne Baugewerbe), 
Wachstumsraten (%) 
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Q2-02 Q3-02 Q4-02 Q1-03 Q2-03 Q3-03 Q2-02 Q3-02 Q4-02 Q1-03 Q2-03 Q3-03
CZ 1,2 0,9 1,5 1,9 0,7 1,9 4,8 4,5 5,1 6,1 5,0 6,2
EE 4,8 2,5 1,5 1,4 4,4 2,2 8,7 8,4 6,7 11,4 9,3 9,8
CY 1,8 -1,9 0,6 -2,1 1,6 : 2,4 -1,1 -1,1 -1,9 -1,7 :
LV 4,0 1,4 2,1 -0,1 2,5 2,7 6,5 6,2 9,6 7,2 6,0 7,4
LT 7,2 -3,0 6,0 9,7 -7,4 11,5 6,3 3,6 1,7 20,3 4,3 20,1
HU 1,1 -0,1 2,6 -0,5 1,7 4,1 1,9 4,5 5,5 3,1 3,7 8,0
MT : : : : : : : : : : : :
PL -0,5 3,3 1,2 0,4 3,4 3,3 -0,7 2,9 4,6 4,4 8,5 9,0
SI -1,0 1,7 -1,8 -1,8 -1,1 2,2 1,6 3,1 1,5 -2,9 -3,0 -2,6
SK 4,4 3,2 1,4 1,0 -0,4 0,7 5,7 9,2 10,0 10,7 5,0 2,5
BG 7,0 2,1 0,8 6,5 1,7 3,2 7,8 8,1 6,3 18,3 11,9 12,6
RO 2,3 1,7 1,2 -3,6 5,0 1,7 4,0 7,7 8,5 1,2 4,3 4,3
TR : : : : : : : : : : : :
EU-15 0,6 -0,1 0,1 0,0 -0,5 0,0 -0,9 -0,4 0,7 0,6 -0,6 -0,4

Wachstumsraten gegenüber dem 
Vorquartal, saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr,  
arbeitstäglich bereinigt

Abbildung 1: Gesamtindustrie (ohne Baugewerbe), saisonbereinigte Daten, 
Wachstumsraten, im Vergleich zum Vorquartal, Q3-2003 (%) 

(1) Umsatz, NACE-Abschnitt D. (2) Produktion, Q2-2003; Umsatz, nicht verfügbar. (3) Nicht verfügbar. 
(4) Umsatz, nicht verfügbar. (5) Umsatz, NACE-Abschnitt D, Q2-2003. 
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Index der Erzeugerpreise für die Gesamtindustrie (ohne Baugewerbe) 

Die Erzeugerpreise der Industrie haben sich im dritten Quartal 2003 gegenüber dem vorangegangenen Quartal in 
den meisten Kandidatenländern, für die Daten vorliegen, erhöht, allerdings nicht in der Tschechischen Republik, 
Estland und der Slowakei. In Litauen blieben die Preise ebenso wie in der EU unverändert. 

In Rumänien und Ungarn stiegen die Preise wesentlich stärker als in den übrigen Kandidatenländern, nämlich um 
3,0 % bzw. 2,7 %. Einen Preisanstieg von mehr als 1 % verzeichneten sonst nur noch Bulgarien (1,5 %) und 
Zypern (1,4 %). 

Was die Preisentwicklung in den einzelnen industriellen Hauptgruppen (MIG) gegenüber dem gleichen 
Vorjahresquartal betrifft, so war das dritte Quartal 2003 das dritte Quartal in Folge, in dem in Estland die Preise der 
Investitionsgüterindustrie zurückgingen (-9,6 %). Die Erzeugerpreise der Energiewirtschaft stiegen in Rumänien im 
dritten Quartal 2003 um 14,7 %, d. h. so stark wie bei keinem anderen der Kandidatenländer, wobei ihre 
Steigerungsrate in Ungarn mit 10,4 % allerdings ebenfalls zweistellig war. In der Investitionsgüter- und in der 
Vorleistungsgüterindustrie Rumäniens war ebenfalls ein starker Preisanstieg festzustellen, der deutlich über der 
allgemeinen Preissteigerungsrate in den übrigen Kandidatenländern lag. 

Abbildung 2: Erzeugerpreise des Binnenmarktes, Bruttodaten, 
Preisänderungen, im Vergleich zum Vorjahresquartal, Q3-2003 (%) 

(1) Konsumgüter, nicht verfügbar. (2) Energie- und Konsumgüter, nicht verfügbar. (3) Nicht verfügbar. 

Tabelle 2: Erzeugerpreise des Binnenmarktes für die Gesamtindustrie (ohne Baugewerbe), Preisänderungen (%) 

Q2-02 Q3-02 Q4-02 Q1-03 Q2-03 Q3-03 Q2-02 Q3-02 Q4-02 Q1-03 Q2-03 Q3-03
CZ -0,6 -0,7 0,5 0,1 -0,7 -0,2 -0,5 -1,0 -0,8 -0,6 -0,7 -0,3
EE 2,4 -0,2 0,2 0,1 -0,7 -0,5 : : : 2,6 -0,5 -0,8
CY 1,4 1,1 1,0 1,2 -0,3 1,4 1,1 2,7 4,8 4,7 3,0 3,3
LV 0,1 0,1 0,1 0,5 0,8 0,2 0,3 -0,2 0,4 0,8 1,4 1,6
LT 1,0 -0,9 -0,5 1,9 -2,9 0,0 -0,9 -1,1 -0,1 1,5 -2,4 -1,6
HU 1,5 1,0 1,9 0,0 0,4 2,7 1,1 1,4 2,8 4,4 3,4 5,1
MT : : : : : : : : : : : :
PL : : : : : : : : : : : :
SI 1,0 0,5 0,9 0,6 0,6 0,3 5,6 5,1 4,0 3,0 2,6 2,4
SK 1,2 -0,1 -0,2 7,6 0,8 -0,1 1,9 2,1 2,2 8,5 8,1 8,1
BG 1,4 0,8 1,8 3,8 -3,0 1,5 0,5 0,7 4,0 8,0 3,3 4,1
RO 5,9 5,4 4,5 5,8 4,7 3,0 25,9 24,0 22,6 23,3 21,9 19,1
TR : : : : : : : : : : : :
EU-15 0,1 0,2 0,5 1,4 -0,7 0,0 -0,8 -0,1 1,0 2,2 1,4 1,2

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
Bruttodaten

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten
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Arbeitseinsatzindikatoren für die Gesamtindustrie (ohne Baugewerbe)

Der Beschäftigungsindex für die Industrie erhöhte sich im dritten Quartal 2003 gegenüber dem vorangegangenen 
Quartal (wenn man die Kandidatenländer betrachtet, für die Daten vorliegen) lediglich in der Slowakei (1,4 %). In 
der EU ging die Beschäftigung in der Industrie im gleichen Zeitraum um 0,7 % zurück. Die übrigen 
Kandidatenländer meldeten ebenfalls einen Rückgang des Beschäftigungsniveaus, der zwischen 0,3 % in Ungarn 
und 1,0 % in der Tschechischen Republik lag. 

Betrachtet man die vier Länder, für die Daten für das dritte Quartal 2002 und das dritte Quartal 2003 vorliegen, so 
stellt man fest, dass die Beschäftigung in der Industrie in diesem Zeitraum in der Tschechischen Republik, Ungarn 
und Slowenien zurückgegangen ist, während sie sich in der Slowakei um 0,7 % erhöht hat (Abb. 3). Die Löhne und 
Gehälter sind in den drei Kandidatenländern, die einen Rückgang des Beschäftigungsniveaus verzeichneten, 
weiter gestiegen, in der Tschechischen Republik und Slowenien allerdings nicht ganz so stark wie zwischen dem 
zweiten Quartal 2002 und dem zweiten Quartal 2003. 

Tabelle 3: Beschäftigungsindex für die Gesamtindustrie (ohne Baugewerbe), Wachstumsraten (%) 

Abbildung 3: Indizes der Beschäftigung sowie der Löhne und Gehälter für die Gesamtindustrie (ohne Baugewerbe), 
Bruttodaten, Wachstumsraten, im Vergleich zum Vorjahresquartal, Q3-2003 (%) 

(1) Q2-2003. (2) Nicht verfügbar. (3) Löhne und Gehälter, nicht verfügbar. (4) Löhne und Gehälter, Q2-2003. 

Q2-02 Q3-02 Q4-02 Q1-03 Q2-03 Q3-03 Q2-02 Q3-02 Q4-02 Q1-03 Q2-03 Q3-03
CZ -0,1 -0,5 -0,7 1,6 -0,7 -1,0 -1,5 -2,0 -2,7 -1,8 -2,3 -2,8
EE -0,2 -0,7 -0,5 2,6 -1,2 : -0,7 1,1 2,1 1,2 0,2 :
CY : : : : : : : : : : : :
LV 0,1 0,1 0,2 1,1 1,1 : -0,1 -0,2 -0,7 1,5 2,9 :
LT : : : : : : : : : : : :
HU -1,2 -0,8 -0,2 -0,9 0,0 -0,3 -2,6 -2,5 -1,6 -3,0 -1,9 -1,4
MT : : : : : : : : : : : :
PL -0,7 -0,9 -0,8 0,1 -0,8 : -6,1 -5,2 -3,8 -2,8 -2,5 :
SI 0,3 -0,3 -0,3 -0,7 -0,8 -0,4 0,7 1,0 1,3 -0,9 -2,1 -2,2
SK 3,9 0,4 1,0 -3,8 2,2 1,4 1,5 0,4 0,8 1,4 -0,3 0,7
BG -1,6 2,0 -0,3 3,3 -1,3 : -4,0 -0,2 -1,7 3,8 3,7 :
RO : : : : : : : : : : : :
TR : : : : : : : : : : : :
EU-15 -0,7 -0,6 -0,7 -0,3 -0,7 -0,7 -3,0 -2,9 -3,0 -2,2 -2,2 -2,3

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten
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Indikatoren für das Baugewerbe 

Die Kosten für die Errichtung neuer Wohngebäude haben sich im dritten Quartal 2003 (gegenüber dem 
vorangegangenen Quartal) in allen Kandidatenländern, für die Daten vorliegen, erhöht, womit sich die im zweiten 
Quartal 2003 festzustellende Entwicklung fortgesetzt hat. Im Jahresvergleich ergab sich ein ähnliches Bild 
steigender Baukosten. Den stärksten Baukostenanstieg verzeichnete im dritten Quartal 2003 die Slowakei, und 
zwar sowohl gegenüber dem vorangegangenen Quartal (1,3 %) als auch gegenüber dem gleichen 
Vorjahresquartal (4,4 %). Noch stärker, nämlich um 2,6 %, hatten sich die Baukosten allerdings zwischen dem 
ersten und dem zweiten Quartal 2003 in Ungarn erhöht. 

Die Anzahl der erteilten Baugenehmigungen für Wohngebäude nahm zwischen dem dritten Quartal 2002 und dem 
dritten Quartal 2003 (wenn man die Länder betrachtet, für die Daten vorliegen) in Litauen (48,9 %), Polen (42,9 %), 
der Tschechischen Republik (39,2 %) und Lettland (35,7 %) sehr rasch zu. 

Abbildung 4: Baugenehmigungen – Anzahl der Genehmigungen für Wohngebäude, Bruttodaten, 
Wachstumsraten, im Vergleich zum Vorjahresquartal, Q3-2003 (%) 

(1) Q2-2003. (2) Anzahl der Genehmigungen für Einfamilienhäuser. (3) Nicht verfügbar. 

Tabelle 4: Baukosten für neue Wohngebäude, Wachstumsraten (%) 
(1) Erzeugerpreisindex. (2) Baukosten für Einfamilienhäuser. 

Q2-02 Q3-02 Q4-02 Q1-03 Q2-03 Q3-03 Q2-02 Q3-02 Q4-02 Q1-03 Q2-03 Q3-03
CZ (1) 0,6 0,4 0,2 0,8 0,6 0,6 2,7 2,3 2,0 2,0 2,0 2,2
EE 1,1 0,5 0,5 1,4 1,1 0,5 4,4 3,8 3,3 3,5 3,5 3,5
CY : : : : : : : : : : : :
LV (2) -0,1 1,2 -0,9 0,9 0,6 0,6 -0,3 0,8 0,3 1,1 1,8 1,2
LT 2,0 1,2 -0,3 -1,9 2,6 1,1 0,1 0,5 1,9 1,0 1,5 1,4
HU 3,5 1,4 2,6 -2,8 2,6 : 7,4 6,9 5,1 4,7 3,8 :
MT : : : : : : : : : : : :
PL : : : : : : : : : : : :
SI : : : : : : : : : : : :
SK (1) 0,8 1,2 0,7 0,7 1,6 1,3 4,8 4,8 4,4 3,5 4,2 4,4
BG : : : : : : : : : : : :
RO : : : : : : : : : : : :
TR : : : : : : : : : : : :
EU-15 0,5 0,8 0,4 0,8 0,6 : 2,8 2,9 2,9 2,5 2,5 :

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
Bruttodaten

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten
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Umsatzvolumen im Einzelhandel 

Das Umsatzvolumen des Einzelhandels hat sich zwischen dem zweiten und dem dritten Quartal 2003 in fast allen 
Kandidatenländern, für die Daten vorliegen, erhöht; lediglich in der Slowakei ging es zurück (-1,9 %). In Zypern 
verringerte es sich im zweiten Quartal 2003 um 2,2 %. Litauen (5,5 %), Lettland (3,8 %) und Slowenien (3,0 %) 
verzeichneten dagegen einen starken Anstieg des Umsatzvolumens. Auch im Jahresvergleich, d. h. zwischen dem 
dritten Quartal 2002 und dem dritten Quartal 2003, stieg das Umsatzvolumen des Einzelhandels in Litauen 
(14,3 %) und Lettland (13,8 %) am stärksten an. 

Bei der Entwicklung des Umsatzvolumens des Einzelhandels kann zwischen dem Einzelhandel mit 
Nahrungsmitteln und dem übrigen Einzelhandel unterschieden werden. Dabei wird deutlich, dass sich in fast allen 
Kandidatenländern, für die Daten vorliegen, zwischen dem zweiten und dem dritten Quartal 2003 der Umsatz 
sowohl mit Nahrungsmitteln als auch mit Nicht-Nahrungsmitteln erhöht hat; lediglich in der Slowakei ging er zurück 
(Nahrungsmittel: -6,3 %, Nicht-Nahrungsmittel: -1,5 %). Am stärksten nahm der Umsatz mit Nahrungsmitteln in 
Estland (7,0 %), Litauen (6,4 %) und Lettland (4,3 %) zu. 

Abbildung 5: Umsatzvolumen von Nahrungsmitteln und Nicht-Nahrungsmitteln, saisonbereinigte Daten, 
Wachstumsraten, im Vergleich zum Vorquartal, Q3-2003 (%) 

(1) Nicht verfügbar. (2) Q2-2003. 

Tabelle 5: Umsatzvolumen im Einzelhandel (ohne Reparaturen), Wachstumsraten (%) 

Q2-02 Q3-02 Q4-02 Q1-03 Q2-03 Q3-03 Q2-02 Q3-02 Q4-02 Q1-03 Q2-03 Q3-03
CZ 0,5 -0,1 1,1 1,2 0,9 1,5 3,7 2,6 1,9 2,3 3,9 4,9
EE 3,2 2,6 1,5 -6,2 2,7 2,3 14,9 16,1 14,5 -0,5 0,1 0,7
CY 1,9 -3,0 0,0 0,6 -2,2 : -0,7 -5,1 -4,2 -0,4 -4,9 :
LV 4,7 3,4 3,9 0,8 4,1 3,8 10,7 17,2 20,1 11,3 12,2 13,8
LT -3,0 3,0 0,1 5,6 2,3 5,5 7,3 9,5 7,6 5,4 11,4 14,3
HU 2,6 1,1 2,3 1,9 1,7 2,4 10,9 6,9 7,6 10,0 6,8 8,5
MT : : : : : : : : : : : :
PL : : : : : : : : : : : :
SI -1,4 3,2 -0,4 0,3 0,5 3,0 4,3 5,2 1,7 1,5 3,6 3,4
SK 0,6 -1,2 0,6 -4,3 -0,8 -1,9 8,9 3,3 5,6 -6,7 -6,1 -6,4
BG 0,3 0,9 0,7 1,3 1,3 1,1 -0,5 2,2 1,4 3,3 4,6 4,8
RO : : : : : : : : : : : :
TR : : : : : : : : : : : :
EU-15 0,1 1,0 0,0 0,3 0,3 : 1,2 1,9 1,3 1,4 1,7 :

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr,  
arbeitstäglich bereinigt
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Umsatzindizes für sonstige Dienstleistungstätigkeiten 

Tabelle 6: Umsatzindex für sonstige Dienstleistungen, Wachstumsraten (%) (3) 
(1) Rechtsberatung; Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung; Markt- und Meinungsforschung; Unternehmens- und Public-Relations-Beratung.  
(2) NACE-Abteilung 74: Erbringung von Dienstleistungen überwiegend für Unternehmen. (3) Es sind nur die verfügbaren Daten für jede Kombination von 
2-Steller NACE und Land angegeben. 

Q2-02 Q3-02 Q4-02 Q1-03 Q2-03 Q3-03 Q2-02 Q3-02 Q4-02 Q1-03 Q2-03 Q3-03
CZ -1,4 -2,5 6,3 4,3 0,7 0,1 -1,2 -3,5 2,8 7,1 8,2 13,5
EE 13,1 0,9 3,5 -5,3 -1,7 : 41,5 40,6 36,0 11,6 -3,2 :
LV 15,2 3,9 2,8 3,3 0,0 : 23,8 27,3 35,9 27,1 10,3 :
LT 7,5 -1,6 3,8 10,5 2,1 4,4 32,6 19,2 11,9 21,2 15,3 22,3
HU 2,1 4,2 5,4 13,5 7,1 : 8,2 11,4 2,2 32,7 29,8 :
PL 8,8 4,6 6,7 1,9 1,6 1,0 19,7 22,4 31,3 23,7 15,5 11,5
SI -1,9 8,2 3,9 5,0 -2,2 3,1 2,0 7,6 12,8 15,5 15,5 10,1
SK 10,1 1,4 -1,3 4,8 -4,0 : 7,3 9,8 3,8 15,7 -0,2 :
BG -1,1 -1,8 4,8 -3,0 -0,3 : -7,0 -7,2 2,4 -1,4 -1,0 :
LT 3,7 3,4 4,5 2,8 2,4 4,0 14,6 16,0 11,4 15,0 13,6 15,0
SI 6,0 4,0 4,3 -0,7 4,2 7,6 25,2 26,4 19,8 15,3 11,9 16,0
SK 0,1 -0,6 -1,1 -2,3 -1,8 : : : : : : :
BG 0,2 2,1 3,5 -3,0 2,5 : 0,6 4,9 11,5 2,8 5,1 :
EU-15 0,7 0,3 0,7 1,1 -1,5 : -1,0 0,7 2,8 3,4 1,2 :
EE 5,0 4,5 1,1 -0,9 -0,6 : 20,0 28,1 22,8 7,2 4,3 :
BG 1,5 4,0 -1,5 1,0 2,5 : 4,9 4,6 10,0 4,9 6,7 :
EU-15 -0,3 1,1 -0,7 -0,2 0,9 : 1,0 3,3 0,3 0,1 0,9 :
CZ 0,2 -1,4 -0,6 5,0 -0,3 2,0 1,1 1,4 -1,5 4,3 4,8 7,0
EE 7,2 0,5 5,0 8,2 0,9 : 14,7 13,5 15,6 22,3 15,2 :
LV 9,1 -4,1 -1,9 23,2 1,6 : 3,0 -1,3 7,6 24,8 26,4 :
LT 2,6 3,4 3,5 4,5 3,4 : 8,4 8,4 8,4 18,6 17,0 :
PL 7,7 4,5 2,3 -1,3 3,1 : 35,0 41,2 30,5 9,6 6,2 :
SK 2,6 -0,4 -1,5 -3,6 -3,1 : 12,6 13,4 6,7 -5,1 -10,9 :
BG -1,0 -7,7 -7,7 -33,4 -12,6 : 21,7 24,0 23,0 -46,9 -52,3 :
CZ -18,9 -0,4 -8,3 28,1 -10,7 -28,7 -37,4 -22,2 -29,6 -1,5 7,7 -32,5
EE 3,7 1,3 0,1 -0,9 0,0 : 7,8 15,7 10,6 1,5 -4,6 :
LT 0,7 -2,5 0,6 -9,1 -1,1 : 41,1 41,1 41,1 -10,2 -11,9 :
PL 0,7 5,5 1,6 -5,4 3,8 : 3,3 9,6 15,4 1,3 5,0 :
SK -17,1 3,7 -6,5 5,3 : : -29,2 -16,1 -31,1 -14,8 : :
EU-15 -2,1 -3,6 -5,7 : : : -5,6 -5,1 -5,5 : : :
CZ -3,9 -5,0 4,6 -1,1 -1,1 11,5 -9,6 -9,3 -2,4 -7,5 -5,9 14,4
EE 17,3 -1,4 6,5 -2,6 1,4 : 15,6 13,7 41,6 19,8 3,7 :
LT 0,6 -4,0 -5,5 -7,9 -3,3 : 3,1 3,1 3,1 -25,3 -27,2 :
SK 3,3 6,7 2,5 -17,4 -17,2 : -5,2 23,1 78,8 75,8 -14,4 :
BG 15,5 -45,5 48,0 -34,0 1,5 : 41,4 -47,4 38,8 -43,1 -48,8 :
CZ -1,6 -2,1 4,6 0,9 2,4 3,6 -1,6 -6,2 2,1 4,6 4,0 10,5
EE 7,6 -14,2 0,2 -2,6 -5,5 : 10,8 -10,9 -13,2 -10,0 -21,8 :
LV 0,3 0,8 1,3 1,9 2,1 : 1,6 -0,7 5,3 3,0 8,9 :
LT 0,9 0,1 2,0 8,4 5,0 : 1,4 1,4 1,4 11,6 16,3 :
PL 1,7 2,7 1,9 2,3 1,5 : 6,7 6,1 5,7 10,8 11,7 :
SK 7,2 1,6 -4,8 2,6 -7,7 : -6,3 -10,5 -20,7 7,7 -7,5 :
BG 1,2 10,5 2,8 -39,9 -7,4 : 36,8 73,3 61,3 -29,8 -35,7 :
CZ 0,9 2,9 2,6 -2,9 0,0 1,9 -1,1 2,1 3,3 7,6 7,1 :
EE 6,2 0,7 2,7 -0,3 3,7 : 11,6 11,7 11,4 9,4 6,9 :
LV 4,3 1,2 1,8 0,3 0,2 : 9,1 10,0 8,3 7,7 3,3 :
LT 1,1 6,5 2,5 0,5 5,0 : 8,1 16,4 14,2 10,7 15,1 :
PL 2,3 2,7 2,2 2,9 2,3 : 8,1 11,5 6,4 11,9 10,6 :
SK 3,2 3,4 -0,7 3,3 2,1 : 5,1 5,1 -1,1 9,4 8,3 :
BG -3,6 1,9 4,5 -30,2 -1,6 : 28,9 22,5 29,3 -28,0 -26,9 :
EU-15 0,7 3,2 2,2 1,1 1,3 : -2,1 4,9 8,1 7,2 7,4 :
CZ 0,4 0,3 1,8 2,3 -3,0 2,8 1,3 2,4 2,7 5,1 1,2 5,7
EE 7,0 -1,1 -1,8 7,0 3,6 : 23,8 -1,8 12,6 11,1 7,5 :
LV 12,3 4,6 1,0 5,5 -0,2 : 64,8 62,2 29,8 40,2 -11,2 :
LT 8,3 -10,7 4,6 7,5 12,5 : 36,7 -4,1 -5,4 -1,0 6,2 :
PL 3,2 0,4 0,5 0,4 -0,6 : 23,1 5,5 4,0 5,8 2,1 :
SK 2,0 0,6 1,1 2,4 3,1 : 18,4 10,6 2,7 -1,2 1,8 :
BG 8,4 5,5 -1,1 -0,3 -0,4 : 22,6 24,2 13,3 12,5 3,4 :
EU-15 -1,1 -1,1 0,0 2,2 1,1 : 0,9 -2,6 -3,1 0,0 2,9 :
CZ 1,2 1,1 3,0 -0,8 2,0 1,8 7,0 0,4 10,2 -0,4 2,0 9,7
EE 4,1 4,7 7,7 -12,8 7,7 : 7,0 48,5 47,8 2,3 5,6 :
LV -8,1 -0,1 31,2 -13,8 11,9 : 30,1 8,9 4,5 19,3 -5,7 :
LT 2,0 10,8 -7,5 5,7 0,6 : 6,5 32,0 -7,5 9,4 5,4 :
PL (2) 3,6 0,2 -0,7 -1,9 -2,4 : 2,8 8,7 7,0 0,2 -7,4 :
SK -2,1 -0,2 -4,7 5,6 -2,2 : -4,0 0,0 -8,1 -1,7 -1,7 :
BG (2) 1,7 1,9 1,4 0,2 1,1 : 9,3 13,1 12,3 2,6 4,0 :

Kfz-Handel; Kfz-
Reparatur; 
Tankstellen
(Abteilung 50)

Großhandel
(Abteilung 51)

Landverkehr; 
Transport in 
Rohrfern-
leitungen
(Abteilung 60)

Schifffahrt
(Abteilung 61)

Luftfahrt
(Abteilung 62)

Hilfs- und Ne-
bentätigkeiten 
für d. Verkehr; 
Verkehrs-
vermittlung
(Abteilung 63)

Nachrichten-
übermittlung
(Abteilung 64)

Datenverarbei-
tung und 
Datenbanken
(Abteilung 72)

Gastgewerbe
(Abteilung 55)

Teilbereich der 
Dienstleist. für 
Unternehmen
(Klassen 74.11 
bis 74.14) (1)

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
saisonbereinigt
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¾  WISSENSWERTES ZUR METHODIK 
z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z z  

Während die Zusammenstellung der 
Konjunkturstatistik für Mitgliedstaaten eine 
Rechtsgrundlage in der Verordnung Nr. 
1154/98 des Rates vom 19. Mai 1998 über 
Konjunkturstatistiken1 hat, befindet sich die 
Erfassung von Daten über die 
Kandidatenländer derzeit noch im Status 
eines “gentleman's agreement“. In der 
Vorbereitungsphase zum wahrscheinlichen 
Beitritt von elf zukünftigen Mitgliedstaaten im 
Jahre 2004 wird beträchtliche Arbeit 
geleistet, um sicher zu stellen, dass die 
Daten auf einer regelmäßigen Basis und in 
harmonisierter Form eingereicht werden. Die 
Konjunkturstatistik ist als Grundlage dieser 
Arbeit in den Kandidatenländern genutzt 
worden. 

Produktionsindex 
Der Produktionsindex ist ein wichtiger 
Konjunkturindikator, der die monatliche 
Aktivität des Industriesektors zeigt. Die 
Industrie ist einer jener Wirtschaftssektoren, 
der zyklischen Schwankungen am stärksten 
ausgesetzt ist. Der Produktionsindex soll die 
Entwicklung der Wertschöpfung zu Faktor-
kosten und konstanten Preisen zeigen. 
Dieser Index sollte berücksichtigen: Ände-
rungen in Art und Qualität der Waren und 
Vorleistungsgüter; Vorratsveränderungen 
bei fertigen und unfertigen Erzeugnissen; 
Änderungen der technischen Input-Output-
Beziehungen (Verarbeitungsverfahren) und; 
Dienstleistungen wie Montage von Produk-
tionseinheiten, Einbau, Installation, Repara-
tur, Planung, Konstruktion, Entwicklung von 
Software. 

Erzeugerpreise 
Der Erzeugerpreisindex zeigt monatliche 
Preisänderungen des Industriesektors, was 
ein Indikator für einen Inflationsdruck sein 
kann, bevor dieser die Verbraucher erreicht. 
Alle preisbestimmenden Merkmale der 
Produkte sollten berücksichtigt werden, 
einschließlich der Quantität der verkauften 
Einheiten, geleistete Transporte, Rabatte, 
Dienstleistungsbedingungen, Garantiebedin-
gungen und der Bestimmungsort. Der 
angemessene Preis ist der Preis ab Werk, 
der alle Zölle und Abgaben auf den Waren 
und Dienstleistungen beinhaltet, die von der 
Einheit fakturiert werden. Davon ausge-
schlossen ist die Mehrwertsteuer(MwSt)., 
die von der Einheit gegenüber ihrem Kun-

                                                      

1 ABl. L 162 vom 5. Juni 1998. Auch verfügbar 
über die Internetseite "Business Methods”: 
http://forum.europa.eu.int/Public/irc/dsis/ 
bmethods/home. 

den fakturiert wird und ähnliche abziehbare 
Steuern, die direkt mit dem Umsatz 
verbunden sind. Der Preis des Zeitraums t 
sollte sich auf den Zeitpunkt beziehen, wenn 
die Bestellung gemacht wird und nicht auf 
den Zeitpunkt, zu dem die Verbrauchsgüter 
die Fabriktore verlassen. Der Inlandsmarkt 
definiert sich dadurch, dass die Kunden 
ihren Sitz in demselben nationalen Hoheits-
gebiet haben, in dem sich auch die Beob-
achtungseinheit befindet. 

Beschäftigung 
Die Zahl der Beschäftigten ist definiert als 
die Gesamtzahl der in der jeweiligen Erhe-
bungseinheit tätigen Personen (einschließ-
lich mitarbeitender Inhaber, regelmäßig in 
der Einheit mitarbeitender Teilhaber und 
unbezahlt mithelfender Familienangehöri-
ger) sowie der Personen, die außerhalb der 
Einheit tätig sind, aber zu ihr gehören und 
von ihr bezahlt werden (z. B. Handels-
vertreter, Lieferpersonal, Reparatur- und 
Instandsetzungsteams). Diese Zahl umfasst 
kurzzeitig beurlaubte Personen (z. B. bei 
Krankheit, bezahltem Urlaub oder Sonder-
urlaub) sowie Streikende, nicht jedoch für 
unbestimmte Zeit beurlaubte Personen. 
Ebenfalls eingeschlossen sind Teilzeitkräfte 
entsprechend den einzelstaatlichen gesetz-
lichen Bestimmungen sowie Saisonkräfte, 
Auszubildende und Heimarbeiter, die alle 
jeweils auf der Lohn- und Gehaltsliste 
erscheinen. Nicht in der Zahl der Beschäf-
tigten enthalten sind Arbeitskräfte, die der 
Einheit von anderen Unternehmen zur Ver-
fügung gestellt werden oder die in der 
Beobachtungseinheit im Auftrag anderer 
Unternehmen Reparatur- und Instandhal-
tungsarbeiten durchführen, sowie Personen, 
die ihren Pflichtwehrdienst ableisten. 
Zu den Löhnen und Gehältern zählen alle 
von Arbeitnehmern empfangenen Sonder-
vergütungen, Prämien, Gratifikationen, „13. 
Monatsgehälter“, Entlassungsabfindungen, 
Zuschüsse zu Mieten, Transportkosten, 
Lebenshaltungskosten, Familienzulagen, 
Trinkgelder, Provisionen, Teilnehmer-
gebühren u. ä. sowie alle vom Arbeitnehmer 
zu entrichtenden und vom Arbeitgeber 
einbehaltenen Steuern, Sozialbeiträge und 
sonstigen Zahlungen. Aufwendungen für 
Leiharbeitnehmer sind nicht in den Löhnen 
und Gehältern enthalten. 

Baugewerbe 
Baukosten messen die Kostenentwicklung 
der eingesetzten Faktoren in der Bautätig-
keit sowie Kosten des Auftragnehmers. 
Diese Faktoren umfassen u.a. Material, 
Löhne und Gehälter, Anlagen- und Bau-
maschinenmiete; Erzeugerpreise zeigen 

die Preisentwicklung, gezahlt vom Kunden 
an den Auftragnehmer. 
Baugenehmigungen zeigen die künftige 
Entwicklung der Bautätigkeit. Eine Bau-
genehmigung ist eine behördliche Erlaubnis 
zur Errichtung eines Bauwerks. 

Umsatzvolumen 
Mit dem Index des Umsatzvolumens soll 
die Menge der im Einzelhandel verkauften 
Waren dargestellt werden. Er ist ein Indi-
kator für den letzten inländischen Verbrauch 
und gibt Aufschluss über das Vertrauen der 
Verbraucher. Das Umsatzvolumen ist der 
Wert des Umsatzes zu konstanten Preisen. 
Es kann als Umsatz zu aktuellen Preisen 
berechnet werden, deflationiert mit dem 
Deflator der Verkäufe, oder als Mengen-
index, der direkt von der Menge der ver-
kauften Waren abgeleitet wird. Der Umsatz 
umfasst die von der Erhebungseinheit 
während des Berichtszeitraums insgesamt 
in Rechnung gestellten Beträge, die den 
Verkäufen von Waren und Dienstleistungen 
an Dritte entsprechen. Er schließt alle 
Steuern und Abgaben ein, die auf den von 
der Einheit in Rechnung gestellten Waren 
oder Dienstleistungen liegen, mit Ausnahme 
der Mehrwertsteuer, die von der Einheit den 
Kunden in Rechnung gestellt wird, sowie 
sonstiger, in ähnlicher Weise absetzbarer, 
direkt mit dem Umsatz verbundener 
Steuern. 

Gewichte 
Die Gewichte basieren auf entsprechenden 
Informationen der Datenbank der strukturel-
len Unternehmensstatistik oder auf Informa-
tionen, die direkt von den 
Kandidatenländern stammen. Die Gewichte 
und das Basisjahr werden alle fünf Jahre 
überarbeitet. Das laufende Basisjahr ist 
2000. 

Form der Daten 
Die Staaten sollten einen unbereinigten 
und arbeitstäglich bereinigten Index 
übermitteln. Sie können auch saison-
bereinigte und Trendindizes bereitstellen. 
Werden keine Daten in diesen Formen 
übermittelt, erstellt Eurostat bereinigte 
Zahlen (sofern die Länge der Zeitreihe es 
ermöglicht). 

Weitere Informationen: 
Edgar Kinzig   
Tel: +352-4301-35245,  
Fax +352-4301-34359,   
edgar.kinzig@cec.eu.int 
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Statistisches Amt des Kantons 
Zürich 
Eurostat Data Shop 
Bleicherweg 5 
CH-8090 Zürich 
Tel. (41) 1 225 12 12 
Fax (41) 1 225 12 99 
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